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Brücke überflüssig
--> entfernen (Wa-1)

Frühzeitiges Ausufern ins rechte Vorland 
--> Uferrandstreifen erwerben, Profil 
aufweiten und naturnah gestalten (Wa-1)

Fläche erwerben, Profil 
aufweiten und naturnah
gestalten; Retentionsraum
schaffen; Nebengewässer 
bereits hier einmünden
lassen, Graben erhalten
(Wa-1)

Weiterem Verbau vorbeugen,  
Böschung abflachen (Wa-1)

Frühzeitiges Ausufern ins linke Vorland 
--> Profil geringfügig aufweiten, linksseitig 
Abflusshindernisse auf „Terrasse“ entfernen 
(z. B. Zaun), rechtsseitig gehört wahrscheinlich
ein ca. 3 m breiter Streifen zum Gewässer, hier
könnte aufgeweitet werden (Wa-2)

HQ 100 (D)

~HQ 20

~HQ 20 (D)

>HQ 100 (D)

~HQ 50

~HQ 100

Frühzeitiges Ausufern ins linke Vorland
--> Fläche erwerben, Profil aufweiten und 
naturnah gestalten (z.B. Flutmulde) (Wa-3)

Sehr frühes Ausufern ins rechte Vorland 
(Mulde) bis zur Hauptstraße. 
Rechtsseitig Verwallung anordnen, linksseitig 
stark aufweiten, marode Brücke entfernen (Wa-3)

Durchlass vergrößern  (Wa-4)

HQ 100 (D)

~HQ 20

~HQ 10

HQ 20 (D)

HQ 5 - 10 (D)

Weiterer Verengung vorbeugen
--> geringfügig aufweiten (Wa-5)

Durchlass zu eng
--> Durchlass vergrößern
(Wa-6)

Fläche ungenutzt --> erwerben, Gewässer
geringfügig aufweiten und naturnah 
gestalten, evtl. Verwallung vornehmen (Wa-7)

~HQ 100

~HQ 100 (D)

~HQ 100 HQ 10 - 20 (D)

             

Erläuterungen zur Leistungsfähigkeit:

Leistungsfähigkeit HQ50 oder besser

Arnsberg
Wanne

Legende

�� punktuelle Maßnahmen

Aufweitung

Verwallung

Gewässerverlegung/-erweiterung

Gewässer

Aufschüttung

Flächenbedarf

ALK Gebäude

ALK Flurstücke
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